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c.9Zvon GOttes Gnaden Mir Bruſk Muguſt,
KGertzog zu achſen, Julich, Sleve und erg, auch Sngern und Weſtphalen Sand.

graf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf

zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein,
Der weyland Rom. Kayſerl. Majeſtat wurcklicher commandirender General der Cavallerie,

auch Obriſter uber zwey Riegune ter zuRoß und zu Fuß, ?c.

ugen Unſern Beamten, Gerichts-Herren, Burgermeiſtern und Rathen in Stadten, Richtern, Schultheißen, Gemeinden und ſamtlichen
Unſern Unterthanen zu wiſſen,wasgeſtalt Wir mit groſtem Mißfallen erfahren, daß, ob wir gleich zu verſchiedenen mahlen und zwar noch
unterm 7ten Oct. 1741. und 21. Aug. i743. durch offentliche gedruckte, und von denen Cantzeln bekant gemachte Mandata alles Nach
lauffen und Nachſchicken der Suppliquen, wie auch Berichte derer Unter-Obrigkeiten, an Uns auf Unſere Land-Schloſſer und Hauſer,
wo ſich das Hof Lager befindet, ernſtlich verbothen haben, ſich dennoch verſchiedene unnutze Supplicanten mitHindanſetzung Unſerer Ver
ordnungen und Vorbeygehung Unſerer Furſtl. Collegiorum, Uns mit immediaten Bitt- und andern Schrifften zu belaſtigen keine
Scheu getragen. Gleichwie Wir aber alles vorerwehnten Nachlauffens und Nachſchickens gantzlich uberhoben ſeyn und die hierunter er
laſſene Verordnungen ſtracklich beobachtet wiſſen wollen; Alſo iſt nochmahlen Unſer gnadigſtes und ernſtliches Begehren, daß furo

hin alle duppliquen und reſpective Berichte derer Unter-Obrigkeiten, an Unſere Furſtl. Collegia, und was von Unſerer Miliz zu Roß und Fuß zuuber
geben iſt, denen Staabs-Offiiers, der vorgeſchriebenen Ordnung zu unterthanigſter Befolgung eingeſchicket und uberreichet werden, keinesweges aber

ſolche an Uns, Wir ſeyen wo Wir wollen, immediate gelangen zu laſſen, ſich jemand bey Vermeydung unnachbleiblicher Ahndung und empfindlicher
Proſtitution unterfangen ſolle. Wir wollen auch und ordnen nochmahlen, daß auſer Unſern recipirten Advocaten, welche aber Unſern vori—
gen Befehlen zu unterthanigſter Folge alle und iede exhibita und Suppliquen auf Stempel-Pappier mit ihrer Unterſchrifft zu überreichen haben,
keiner, der von Uns weder Conceſſionem Praxeos erhalten, noch in numerum Advocatorum recipiret iſt, weniger verdorbene Advocaten oder Schulmei
ſtere und Winckel-Schreibere bey ZuchthausStrafe ſich unterfangen ſolle, Unſern Unterthanen und andern Suppliquen zu machen, ſelbſten anzugeben,
oder ſelbige darzu zu animiren. Wie Wir nun uber die dieſerhalb bereits emanirte Patente ſtricte gehalten wiſſen wollen, und hierdurch nochmalenallen
Ernſtes verlangen, daß ſich niemand bey Vermeidung unnachbleiblicher Strafe unterſtehen moge, Uns auf dem Lande und Luſt-Schloſſernmit nichts
wurdigen Requetten anzugehen und auf denen Straſen nachzulaufen, ſondern ſelbige bey denen geiſt-und weltlichen Collegiis, auch Staabs-Officiers
behorig zu ubergeben; Alſo ſollen angeregte Berichte und Suppliquen in pleno, und nicht in denen Hauſern, weder von Miniſtern und Rathen, noch
Secretariis in- und auſer denen Collegüs, angenommen, ſo fort eingetragen, in propoſition und deliberation gebracht, die Sachen prompt und un
partheyiſch hinter einander debattiret und entſchieden, und nichts liegen gelaſſen, noch zuruck geleget verden, auch einem jeden ohne Anſehen der Per—
ſon ſein Recht wiederfahren, damit die Leute nicht zur Beſchimpfung vier und mehr Wochen in Unſeren Reſidenzien liegen und aur Reſolution ver—
gebens warten muſſen. Uhrkundlich haben Wir Unſere wiederholte Willens-Meynung eigenhandig unterſchrieben, mit UnſermFurſtl. Canzley. Sie
gel bedrucken und ebenfalls in offentlichen Druck bringen laſſen, auch damit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen moge, von denen Can
zeln in Unſern ſamtlichen Landen abzuleſen und an gewohnliche Orte behorig und ſchleunig zu affigiren und zu publiciren befohlen. So geſchehen und

gegeben in Unſerer Reſidenz Weimar den 27. Febr. 1745.

S kuſt Kuguſt, G. z. G.
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